Das ABC-Wettspiel
Die große Frage: Können wirklich alle das Alphabet?

Was wird für 30 Schülerinnen und Schüler benötigt?
a) 30 Karten (15 rote und 15 gelbe) mit je einem Buchstaben aus dem Alphabet. 

b) 30 Karten (15 blaue und 15 grüne) mit den vier Anfangsbuchstaben verschiedener Autoren.
c) 30 Karten (15 weiße und 15 graue) mit den vier Anfangsbuchstaben von Autoren, die mit dem gleichen Buchstaben beginnen. 


Und so geht es:
1. Die Schüler versammeln sich in der Bibliothek vor einem Regal mit Belletristik. Der/die Lehrer/in erklärt, dass in jeder Bibliothek die Bücher nach einer bestimmten Ordnung in den Regalen stehen. Der Rücken eines Buches wird den Schülern gezeigt, und der Lehrer/in weist auf den Namen des Autors und die Signatur hin. Den Schülern wird erklärt, dass der Nachname des Autors den Platz des Buches im Regal bestimmt. 

2. Zum Einstieg wird zuerst die Reihenfolge des Alphabets geübt (gerade für jüngere Schüler ist diese Übung nett. Die Schüler bilden zwei gleich große Gruppen (z.B. "X" und " Y") und stellen sich jeweils in eine Reihe gegenüber (Gassenbildung). Dann zieht jeder Schüler der Gruppe "X" eine gelbe Karte mit nur einem Buchstaben aus dem Alphabet ohne auf den Buchstaben zu sehen - also Karte nach unten halten und " Y" wird mit roten Karten versorgt, hier gilt ebenso: der Buchstaben bleibt verdeckt. 

3. Auf das Kommando "fertig los" dürfen die Schüler endlich die Karten umdrehen und jetzt muss jede Gruppe in Teamarbeit ihre gezogenen Buchstaben in die richtige alphabetische Reihenfolge bringen. Schüler und Karten müssen in einer Reihe stehen, die Karten werden mit beiden Händen hochgehalten. Die schnellste Gruppe wird von den anderen kontrolliert und ist wenn alles in Ordnung ist Sieger. 

4. Dieser Durchgang wird dreimal wiederholt! 
Tipp für die Schüler: Versucht bei diesem Wettspiel leise zu sein. 

5. Variation: Es wird schwieriger!
Wie unter ,,2" nur jetzt zieht jeder Schüler eine Karte auf der die ersten vier Buchstaben eines Autors stehen. Achtung: Wieder darf nicht gelesen werden, bevor das Kommando erfolgt ist. Ist eine Karte falsch "einsortiert", muss das Spiel wiederholt werden, um den Sieger zu ermitteln. 

6. Was aber ist, wenn die Nachnamen zweier Autoren mit dem gleichen Buchstaben beginnen? Evtl. kann hier ein fortgeschrittener Schüler erklären, dass in einem solchen Fall die nachfolgenden Buchstaben bestimmend sind 
(oder kleiner Lehrervortrag). Dazu wird eine neue Runde gespielt. Die Schüler stellen sich erneut in zwei Reihen gegenüber, lesen ihre Karte und versuchen so schnell wie möglich nach dem Kommando den richtigen Platz zu finden. Die richtige Reihenfolge weist den Sieger aus. 

7. Variation: Wie unter ,,5" allerdings könnte man hier auch tatsächlich Bücher aus dem Regal nehmen, sie mischen, stapeln (2 x 15 Bücher) und von den Gruppen in die richtige Reihenfolge bringen lassen. 

Nach einer halben Stunde Wettspiel freut sich jeder Schüler in Ruhe ein bisschen schmökern zu dürfen. 
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Von Susanne Schmitz-Hüniken nach Anregungen von der besten Fortbildung, die ich je besucht habe durch Elfi Fritsche und Gudrun Sulzenbacher. 
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	Gockel
	Düsseldorf
	
	

	Opposition
	Stuttgart
	
	

	Gans
	Sachsen
	
	

	Hessen
	Schwerin
	
	

	Berlin
	Dresden
	
	

	Globus
	Saarbrücken
	
	

	Opernarie
	Magdeburg
	
	

	Orchester
	Samstag
	
	

	Globus
	Mainz
	
	

	Optik
	Sand
	
	

	Bayern
	Glocke
	
	

	Hamburg
	Saarland 
	
	

	Gicht
	
	
	

	Operateur
	
	
	

	Glycerin
	
	
	

	gestern
	
	
	

	Opfergeld
	
	
	

	Brandenburg
	
	
	

	Glanz
	
	
	

	Orchester
	
	
	

	Opferstock
	
	
	

	Oper
	
	
	

	Geier
	
	
	

	Bremen
	
	
	

	Operette
	
	
	


Kommentar: 

Die alphabetische Ordnung in Lexika, Wörterbüchern und den Regalen einer Bibliothek bereitet den Schülerinnen und Schülern fast jeder Altersstufe immer wieder plötzliche Schwierigkeiten, weil das Alphabet und die Grundsätze der Ordnung nicht so geläufig sind, dass sie in "Fleisch und Blut" übergegangen sind. 

Je nach den eigenen Intentionen kann es hier auch hilfreich sein, zunächst das Training im Blatt 10Bertelsmannwörterbuch vorzuschalten, da dort die alphabetischen Ordnungsprinzipien genau erklärt werden. 

Es ist auch hilfreich und nützlich die Wörter auf Karteikarten schreiben zu lassen und dann in Kleingruppen auf den Tischen zu sortieren, bevor die richtige Reihenfolge aufs Blatt übertragen wird. 

Eine reizvolle zusätzliche Aufgabe ergibt sich, wenn ca. 20-25 Wörter einer beliebigen Lexikonseite in Partnergruppen zunächst auf Karteikarten übertragen werden, und dann wettbewerbsmäßig in möglichst kurzer Zeit (Stoppuhren bereit halten) sortiert werden sollen. 

Klar ist, dass besonders die jüngeren Schülerinnen und Schüler öfters das Alphabet trainieren sollten. 
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